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2573. H. murorum L. em. Hudson, Mauer-Habichtskraut.
In krautreichen Laub- und Nadelwäldern, an Waldrändern,
an Felsen. Im ganzen Gebiet verbreitet und häufig. F-H

2573. + H. glaucinum Jord. (H. praecox C. Schulz.), Frühblü-
blühendes Habichtskraut.
An Wald- und Gebüschrändern, an Waldwegen und Erdanrissen

in wärmeren Lagen. Blüht im Frühling und oft im
späten Herbst wieder. Entfelden. F-H

2575. H. vulgatum Fries, Gemeines Habichtskraut.
In lichten Laub- und Nadelwäldern, an Waldrändern.
Schütwald, Schmiedrued, Kulmerau, Reitnau, Entfelden.
Ziemlich selten. S-H

2584. X H. lycopifolium Frölich, Wolffußblätteriges Habichts¬
kraut.
In Buchenwäldern und Buchenmischwäldern. Schütwald
850 m, Kulmerau am Weg über dem Teufengraben.
Möglicherweise Eiszeitrelikt. Sehr selten. S-H

2585. H. umbellatum L., Doldiges Habichtskraut.
In lichten, grasreichen Laubmischwäldern, an Waldrändern,
auf Heideböden, in Magerrasen. Verbreitet. H
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692. Asarum europaeum L., Europäische Haselwurz.
In krautreichen Laub- oder Nadelwäldern, auch in
Auenwäldern. Rohr-Eichholz über dem dortigen Gießen. F

1130. 5. hispanicum L., var. bithynicum

1418. T. repens L., Kriechender Klee.
In Wiesen und Parkrasen, an und auf Feldwegen. Im
ganzen Gebiet verbreitet und häufig. F-H

1692. Ch. aureum L., Gelbfrüchtiger Kälberkropf.
An Waldrändern, in Hecken und auf Wiesen. Etzelwü-
Gschweich, Suhr. Ziemlich selten. S
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